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Bulletin de la Chambre de Commerce du Grand-Duché de Luxembourg 

Rücksta'"ndige Handelsstrukturen in Luxemburg? 
Ein Kommentar zu einer umstrittenen Studie / Handelsatias ais notwendige Entscheidungshiife 
In den siebzigerJahren haben sich innerhaib des iuxemburgischeri Ein-
zeihandels tiefgreifende Entwickiungen angebahnt die zu beachtlichen 
Verenderungen in der Angebotsstruktur und in der Standortbewertung 
fùhren soliten. insbesondere war es dasAufkommen neuerVertriebsfor-
men, die der Frage nach dem richtigen Standort derjeweiligen Einzel-
handeisbetriebe in den ietzten fùnfzehn Jahren eine bis dahin nicht ge-
kannte Bedeutung bei den Unternehmern seibst, wie auch bei den zu-
standigen Genehmigungsinstanzen verliehen. Dies gait und giit auch 
heute noch in besonderem MaLe bei der Einpfianzung oderderAusdeh-
nung groRfiàchiger Verkaufsflachen, wie Verbrauchermàrkte, Einkaufs-
zentren und sonstige Fachmàrkte verschiedener Art. Bekanntiich unter -
liegen, gemâG einer entsprechenden Bestimmung des Nrederiassungs-
gesetzes, soiche Projekte einer speziellen behôrdiichen Genehmigung. 

in dem Zusammenhang ist das zustandige Mitteistandsministerium iau-
fend mit Antragen befaft, die sich grôtenteiIs auf periphere Standorte 
beziehen. Um diese Anfragen kûnftig auf der Grundiage aktuaiisierter 
und objektiver Erkenntnisse begutachten zu kônnen, hatte die zustandi-
ge Beraterkommission, aligemein ais commission des grandes surfa-
ces' bekannt, an den verantwortiichen Staatssekretàr den Wunsch her-
angetragen, eine ausfiihriiche Studie ùber den Einzeihandei in Luxem-
burg ersteiien zu lassen. Den AniaR, eine Studie in Auftrag zu geben, bot 
vor Jahresfrist die gieichzeitige Einreichung von drei Antràgen verschie-
dener Herkunft, die die Errichtung dreier gro(fiàchiger Eirikaufszentren 
am sCidwestiichen Stadtrand der Hauptstadt zum Gegenstand hatten. 
inzwischen hegen die Ergebnisse dervon einem Panser Expertenbiro 
ausgearbeiteten Analyse vor und haben zu den unterschiediichsten 
Reaktionen gefùhrt. Jedenfalis dûrfte diese Studie den Anforderungen 
ais Bewertungsstùtze fùr die Gutachterkommission und Entscheidurigs-
hilfe fur den zustandigen Staatssekretàr kaum genugen. 
Was den inhait und die Aussagen der Studie angeht, kann man geteiiter 
Mernung sein. Positiv ist, daR aie einige unbequeme Feststeliungen 
macht, die wohi nuanciert zu betrachten sind, sich jedoch global nicht 
verneinen iassen. Manchmai sind in einem von Dritten vorgehaitenen 
Spiegei Schwachsteiien zu sehen, die der eigene Biickwinkel nicht erken-
nen Iàit. Der Studie muE, des weiteren zugute gehaiten werden, daR sie 
bezùghch verschiedener Nachteiie, die besonders den innerstâdtischen 
Handei beiasten, bereits bekannte Tatsachen, faiis nôtig, im nachhinein 
bestàtigt. 
Die SchiuE,foigerung, dais die iuxemburgischen Handeisstrukturen in 
ihren meisten Vertriebsformen konservativ sind, vieifach mit nicht mehr 
zeitgemàiten betriebswirtschaftiichen Methoden arbeiten, und die Er-
gebnisse, d.h. die Bruttohandelsspanne urid des Verhàitnis zwischen 
Aufwand und Ertrag, im internationaien Vergieich nachhinken, darf le-
doch nicht unwidersprochen hingenommen werden. 

Es stimmt, dal,t der Iuxemburgische Einzeihandei immer noch weit-
gehend ,,parzeiiisiert,, ist und die zwischenbetriebliche Zusammenarbeit 
im Handei innerhaib von Einkaufsgemeinschaften zum gegenwàrtigen 
Zeitpunkt mehr die Ausriahme ais die Regel biidet. Auch dCirfte der ein-
heirnische Handei bei der Einftihrung moderner Verkaufstechniken im 
Rckstand hegen, so z.B. bei der Preisauszeichnung, die mitteis der 
Scanner-Kassen bei Verwendung des EAN-Codes, viel effizienterwerden 
kann und gieichzeitig die automatische Erfassung des Warenbestandes 
und eine verkaufsgerechtere Sortimentsgestaitung ermôgiicht. 

Weiterhin ist gewuEt, daR in Fâiien, wo die Zuiassung zur Berufsaus-
bung im seibstandigen Einzeihandei ùber den VVeg einer dreijahrigen 

Verkaufspraxis, ohne besondere Schulausbiidung, erfoigte, der ange-
hende Geschàftsmann auf seine Aufgaben im Entscheidungsbereich, die 
ohne Fachkenntnisse kaum bewâitigt werden kônnen, nicht oder unge-
nùgend vorbereitet ist. Dem soll in nachsterZukunft Liber die Einfuhrung 
von Kursen in Unternehmensfùhrung, Buchhaitung und Biianzanaiyse, 
Arbeitsrecht und Steuerrecht, sowie Personaifôhrung durch die Han-
deiskamrrier, im Auftrag und unter Mitwirkung des Mitteistandsministe-
riums, begegnet werden. Ein entsprechendes groherzogiiches Regle-
ment befindet sich bereits auf dam instanzenweg. 

Endlich hit die vorhegende Studiefest, daR der iuxemburgische Einzel-
handel durch eine weitgehende Stttigung mit groRflachigen Unterneh-
men in den peripheren Zonen gekennzeichnet ist. Dies trifft in besonde-
rem Umfang fùr die Stadt Luxemburg zu. Die Ursachen sind zur Genuge 
bekannt. Planungsfehler und Parkingmisere, unbewàitigtes Verkehrs-
aufkommen, Stadtfiucht und hohe Geschàftsmieten sind in der Haupt-
sache die Nachteiie, mitdenen der Eirizelhandel innerortszu kampfen hat 
und die zu der, f r iuxemburgische Verhaitnisse, hohen Einpfianzungs-
rate ,,auf dergrùnen Wiese" gefûhrt haben. Esobhegt derpoiitischenAu-
toritât, in Zukunft eine gleichgewichtige Entwicklung beider Standort-
aiternativen, nach Beseitigung der bestehenden Nachteiie, zu gewahriei-
ste n. 
Angesichts der geteiiten Meinung iiber die Analyse der Panser Experten, 
kommt man natiiniich nicht daran vorbai, auf einige Schwachen dieser 
Studie hinzuweisen. 
So bleiben dieAutoren bei verschiedenen pauschaien Behauptungen die 
konkreten Beweise ffir ihre Aussagen schuidig. Der Vorwurf des konser-
vativen Geschâftsgebahrens IâE,t sich auRerdem, besonders angesichts 
des kommerzieiien Erfolges der neuen Vertriebsformen, sowie der fort-
laufenden Modernisierung alteingesessener Betriebe kaum verallgemei-
nern. Zum anderen mu darauf hingewiesen werden, daLt die der Studie 
zugrundeliegenden Daten weitgehend aus den Jahren 1982/83, oder 
noch davor, stammen und damnach einerAktuahsierung hâtten unterzo-
gen werden môssen. Es ist schlieRlich unverkennbar, daR diese Analyse 
unserer Handaisstrukturen von einer ausiàndischen, und somit auRen-
stehenden Expertengruppe verfaRt worden ist, deren Prâsenz an Ort und 
Steiie offensichthch nicht genùgte, um aie mit den Besonderheiten unsa-
rer Volkswirtschaft, des Luxemburger Marktes, und den innerhaib kiein-
staatlicher Grenzen gewachsenenen Handeisstrukturen vertraut zu ma-
chen. Es ist auf jeden Faii irrefùhrend, endgùitige Schiûsse eus unausge-
wogenen Gegenùbersteiiungan mit Lândern zu ziehen, deren Bevôlke-
rurig und Ausdehnurig mehr ais das Hundertfache unseres Landes dar-
steiien und daher absoiute Vergiaiche mit Iuxemburgrschen Verhàitnis-
sen gar nicht zulassen. 
Also kann, wie bereits gesagt, diese Studie kaum ais genûgandes instru-
ment fùr die Beiange der Gutachterkommission und des fôr die Sonde-
rermâchtigungen bai GroRfiâchenprojekten zustândigen Staatssekretars 
bewertet warden. Es ergibt sich vieimehr aus dan aufgezeigten Unzu-
iângiichkeiten dia Notwendigkeit einer neuen, kompletteren und da-
her den Erfordernissen besser entsprechenden Studie der beste-
henden luxemburgischen Handelsstrukturen in allen Bereichen. 
Gemeint ist die Ausarbeitung aines volistândigen InventarsdesVerteiier-
sektors, der Aufklàrung iber die ZahI der Betriebe, Flâche, beschaftigtes 
Personai, Einzei- und Geseiischaftsunternehmen, Gruppenverzweigun-
gen, geographische Ansiediung, Betriebs- und Branchendichte regionai 
und national gesehen im Vergieich zur Bevôikerungszahi und zum Ni-
veau der ansâssigen Kaufkraft gibt. Es mRte sich hierbei um aine aufak-
tuaiisiertem, statistischem Materai fuRende Studie handein, deren Er-
gebnisse sich in einem regairechten Handelsatias ùber Luxamburg 
widerspie9ein soiien. Hiermit wûrde einem von aiien Mitgiiedern der 
,,commission des grandes surfaces", d.h. dan Vertratern derArbeitgeber -
und Arbeitnehmerkammern, der Konsumentenvereinigung, sowie der 
zustândigen staathchen Verwaitungen, gateiiten Wunsch antsprochen. 
Dan Beweis fur dia Ausfuhrbarkeit und die Nôtziichkeit einer solchen 
Ubersicht ais Entscheidungshiife wurda dam baim Mitteistandsministe-
rium domiziherten StudienausschuE, fir Handwerk und Handel, der sich 
aus Daiegierten beider Berufsgruppen zusammensatzt, bei seinem krz-
lichen Basuch in Kôln geiiefert. im AnschiuLt an eine sahr interessante 
Vortragsreiha wurde dan Teiinahmern ein von der dortigan industrie-
und Handelskammar ausgearbaiteter Handeisatias ùber dia groRfiâchi-
gan Einzelhandeisbetriebe im Raum KoIn überreicht. Das Modeii dieser 
wertvoflen statistischan Arbeit heRa sich ohne weitaras auf unsar gesam-
tes Vertaiiarnetz ùbartragan. 
Ein periodisch der Entwickiung angapaRter Luxemburger Handeisatias 
wrde sonder Zweifei zur besseren Baurteiiung der tatsâchlichen Lage, 
sowia zur Versachiichung dar Standortdiskussion und der damit verbun-
denen Genehmigungsprozedur baitragen. 
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Procédures à l'exportation 
Modifications à partir du 1.1. 1988 

Au niveau des formalités et procé-
dures douanières, le 1 erjanvier 1988 
ne manquera pas d'avoir des réper-
cussions importantes sur les entre-
prises actives dans les échanges ex-
térieurs. 

En effet, cette date sera d'une part 
marquée par l'introduction du do-
cument unique dans les échanges de 
marchandises à l'intérieur de la com-
munauté et d'autre part la Commis-
sion des Communautés Européennes 
envisage d'adapter au même moment 
sa nomenclature douanière et statis-
tique au système harmonisé. 

Le TARIC 
Tous les pays ont recours à une no-
menclature tarifaire pour classer les 
marchandises faisant l'objet de leur 
commerce extérieur. La CEE et de 
nombreux autres pays utilisent la 
NCCD (Nomenclature du Conseil de 
Coopération Douanière). 

Afin de faciliter la tâche des utilisa-
teurs, chaque Etat membre de la CEE 
publie un «tarif d'usage intégré)) re-
prenant, sous une forme codée, les 
prescriptions légales des Commu-
nautés Européennes et la réglemen-
tation nationale applicables à l'impor-
tation. 

Tout récemment, le Conseil de Co-
opération Douanière a mis au point la 
Convention sur le Système Harmo-
nisé de désignation et de codification 
des marchandises dénommée « No-
menclature du Système Harmonisé)) 
(NSH) qui sera appliqué par la CEE à 
partir du 1 er janvier 1988. En même 
temps, la CEE mettra à la disposition 
de tous les Etats membres un tarif 
douanier communautaire intégré 
(TARIC) qui contiendra toutes les 
données en matière douanière. 

Le TARIC, basé sur un code numé- 
rique à 12 chiffres et une lettre de 
contrôle, reprend toutes les régIe- 

mentations nationales et communau-
taires en matière de droits, de pré-
lèvements agricoles ou de régimes 
préférentiels et économiques. 

Le Code à 12 chiffres se décompose 
comme suit: 

- chiffres 1 à 6: nouvelle nomen-
clature CCE: NSH; 

- chiffres 7 à 8: combinaison du tarif 
CEE et de la statistique CEE; 

- chiffre 9: la statistique Benelux 
(INS); 

- chiffres 10 à 11: régimes préfé-
rentiels CEE, tels que suspension 
de droits, contingents tarifaires, 
droits de destination particulière, 
etc. 

- chiffre 1 2: réglementations spéci-
fiques à la Belgique et au Luxem-
bourg. 

Un traitement informatique per- 
mettra à la Commission et aux Etats 

Votre succès 
dépend beaucoup 
de 'efficacité 
de votre 
partenaire bancaire. 

Nous sommes 
à votre service. 

CAISSE D'EPARGNE 
DE L'ETAT 

BANQUE LUXEMBOURG L'ETAT  
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membres d'appliquer ce nouvel 
instrument qui est le TARIC d'une 
manière uniforme. Comme on l'aura 
remarqué, les huit premiers chiffres 
ainsi que le dixième et onzième chif-
fres auraient une signification iden-
tique dans chaque Etat membre. 

La Chambre de Commerce organisera 
une séance d'information sur le 
système harmonisé, dès que la Com-
mission des Communautés Euro-
péennes aura mis à disposition de 
l'administration des douanes les ins-
tructions détaillées nécessaires. 

Le document unique 
(FAC-SIMILE page 4) 

A partir du 1er janvier 1988, un do-
cument unique devrait remplacer 
tous les EX, tous les T, toutes les 
déclarations d'importation (136 et 
133) et le Benelux 12 (mise en entre-
pôt). Il devrait aussi se substituer aux 
documents analogues en vigueur 
dans les autres Etats membres de la 
CEE. Au total, près de 60 documents 
douaniers en usage dans la CEE se-
raient remplacés par le document 
unique qui couvrira les échanges 
entre les Etats membres et avec cer-
tains pays tiers. 

Le désavantage du document est sa 
complexité: huit exemplaires non 
identiques, pas moins de 54 cases 
dont beaucoup sont codées. 

Vu l'importance de ce document, la 
Chambre de Commerce organisera 
des séances d'information au cours 
desquelles les responsables des 
douanes expliqueront l'utilisation de 
ce document. 

Séance d'information 
((Document unique» 

La Chambre de Commerce organise le mardi, 19 mai 1987 à 15.00 hrs 
une première (1)  séance d'information consacrée à l'introduction du 
«document unique» - nouveau document douanier qui entrera en 
vigueur le 1er janvier 1988 et qui remplacera une série de documents 
douaniers actuels. 

La présentation sera faite par M. Weber, inspecteur de la Direction 
des Douanes; l'orateur et les experts de l'Administration de l'Enregistre-
ment ainsi que du Statec répondront aux questions de l'auditoire. 

La réunion aura lieu à la Chambre de Commerce, 7, rue Alcide de Gasperi, 
Luxembourg-Kirchberg. Les intéressés confirmeront leur participation 
par téléphone (tél.: 43 58 53). 

(1)  Une 2e séance prévue pour l'automne sera annoncée en temps 
utile. 
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Propositions relatives au budget de l"exercice 1988 
Dotations du département des Classes Moyennes 

Par sa lettre du 25 janvier 1987, Monsieur J. F. Poos, Ministre de l'Economie et des Classes 
Moyennes, a consulté la Chambre de Commerce au sujet de la dotation, aux regards spécifiques 
de ses ressortissants du commerce et du secteur HORESCA, des différents articles composant la 
section 21.0 du département des classes moyennes au prochain projet de budget des recettes et 
des dépenses de l'Etat pour l'exercice 1988. Dans les colonnes qui suivent, nous publions certains 
passages essentiels de ces propositions de la Chambre de Commerce. Sans préjudice des dotations 
aux autres articles de ladite rubrique 21.0, la Chambre de Commerce se permet de souligner 
l'importance particulière qu'elle attache à la couverture des subsides sollicités au titre de ses diverses 
activités dans les domaines de l'assistance technique, du cautionnement, de la promotion profes-
sionnelle, de la promotion professionnelle accélérée et de la formation continue. 

Proposition d'insertion d'un nouvel article 
budgétaire 21.0.45.05 
Cours de formation accélérée 
pour commerçants (gros et détail): 

Dans le secteur commercial, la qualification profession-
nelle est requise pour toutes les branches de commerce, 
à l'exception des professions ambulantes telles les fo-
rains. L'article 7 de la loi d'établissement du 2 juin 1962 
telle qu'elle a été modifiée dans la suite prevoit que le 
postulant devra être en possession du certificat d'aptitu-
des professionnelles, ou être titulaire d'un diplôme équi-
valent ou, s'il est démuni de tout diplôme, remplir les 
conditions de qualification sur la base d'un stage effectif 
de pratique professionnelle d'une durée déterminée dans 
la branche pour laquelle l'autorisation de faire le com-
merce est sollicitée. 

Le règlement grand-ducal du 12 avril 1963 tel que modi-
fié, précise les conditions de qualification professionnelle 
à l'endroit des postulants qui, à défaut de certificat 
d'aptitudes professionnelles, sont porteurs d'autres di-
plômes requérant respectivement l'accomplissement 
d'un stage pratique complémentaire de deux ans, d'un an 
ou de trois mois selon le niveau de formation atteint, 
ou à l'égard des candidats qui, lorsqu'ils ne peuvent pro-
duire aucun diplôme ou certificat, doivent normalement 
justifier d'une occupation effective de trois ans dans la 
branche choisie. 

Au fil des années, l'instruction des demandes d'autori-
sation par la commission administrative prévue à l'article 
7 de la loi du 2 juin 1962 a démontré qu'il est très 
souvent difficile de fixer, sans tomber dans l'arbitraire, 
la durée de stage à accomplir, en l'absence de certificat 
d'aptitude professionnelle proprement dite et spécifique, 
par tel postulant ou tel autre en fonction du diplôme dont 
il est porteur, voire en fonction d'une pratique profes-
sionnelle accomplie dans une ou plusieurs branches 
déterminées, à titre d'indépendant ou de salarié, dès lors 
qu'il se propose d'exercer dans une autre branche ou 
d'adjoindre à ses qualifications une ou plusieurs spécia-
lités supplémentaires. Dans le chef du postulant, candidat 
à l'établissement, mais non-titulaire d'un CAP, ou du 
commerçant établi, désireux de changer de branche ou 
d'exploiter une ou des branches supplémentaires, il se 
pose ensuite le problème encore plus épineux de trouver 
l'entreprise ou le patron de stage qui soit disposé à le 

recevoir dans un but de formation pratique pendant une 
période plus ou moins courte, dès lors que le stagiaire 
représente une charge et risque de devenir prochaine-
ment un concurrent. Une autre difficulté, parfois insur-
montable, réside dans le fait qu'il est en général impos-
sible à un commerçant établi de se libérer de ses occu-
pations pour suivre un stage pratique ailleurs, de même 
qu'il est tout aussi impensable qu'un salarié, désireux de 
s'établir, mais dont l'installation reste encore grevée 
d'incertitudes, abandonne son emploi pour aller remplir 
des obligations de stage pouvant durer jusqu'à trois ans, 
cependant que la rémunération est calculée au tarif mini-
mum. 

Toutes ces considérations ont fait naître l'idée de l'instau-
ration auprès de la Chambre de Commerce, à l'instar 
de ce qui a pu être créé pour les entrepreneurs de 
transports et les exploitants de débits de boissons, des 
cours de formation professionnelle accélérée pour com-
merçants, cours clôturés par un examen probatoire dont 
la réussite dispensera les récipiendaires de l'obligation 
de stage prévue par la loi d'établissement et le règle-
ment d'exécution du 12 avril 1963, lequel serait à modi-
fier en conséquence ;  de façon à prévoir cette nouvelle 
possibilité d'accès. Vu l'impossibilité matérielle d'orga-
niser une formation pratique dans toutes les branches 
de commerce entrant en ligne de compte, il sera élaboré 
pour chacune des branches principales une documenta-
tion sur la mercéologie que les candidats étudieront à 
domicile, mais qui fera partie du questionnaire d'examen. 
Quant à la formation théorique, qui devient de plus en 
plus importante pour les chefs d'entreprise que seront 
les futurs commerçants, une première approche s'orien-
tant à la formation des transporteurs, a conduit à l'établis-
sement d'un programme de 90 heures de cours. 

L'article nouveau 21 .0.45.03, à cet égard, a été inscrit 
au budget à partir de l'exercice 1987 sur demande de 
la Chambre de Commerce, formulée et motivée explicite-
ment dans le cadre de ses propositions du 24 mars 1986 
pour le projet de budget de l'année en cours. Les prévi-
sions situaient alors les besoins de fonds à F 1 .000.000.-
couvrant les frais de mise en route et l'organisation d'un 
cycle de cours bilingues, ainsi que d'un test probatoire 
et d'une épreuve d'ajournement dès l'automne 1987. 
On sait que, tout en retenant le principe de l'organisation 
d'une formation accélérée pour commerçants, sous ré-
serve d'une adaptation ad hoc de la réglementation fixant 



DOSSIER 
les conditions d'accès à la profession, le budget de 
l'année 1987 prévoit un crédit de démarrage de 
F 500.000.-, ce qui ne couvre évidemment pas les dé-
penses effectives à avancer par la Chambre de Commerce 
et présuppose en outre la perception d'une participation 
aux frais sous forme de droit d'inscription à payer par 
les candidats. 

Pour ce qui est des dépenses à prévoir en 1988, le dé-
compte estimatif, ci-joint, se chiffrant au total à 
F 1 .701 .600.-, table sur l'organisation de deux cycles de 
cours bilingues (luxembourgeois et français), le premier 
au printemps et le second à l'automne, clôturés chacun 
par une session d'examen normalement suivie d'une 
épreuve d'ajournement. 

Quant au programme des cours, il est prévu de le com- 
poser et de l'agencer selon l'horaire suivant: 

- Comptabilité générale et comptabilité 
des 	salaires 	. 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 32,5 h 

- Lecture et interprétation du bilan 
et éléments d'analyse ............. 1 5, 	h 

- Eléments de fiscalité 	............. 1 0, 	h 
- Droit du travail et législation sociale 	. 	 . 	 . 7,5 h 
- Droit d'établissement ............. 5, 	h 
- Réglementation des prix et 

de 	la 	concurrence ............... 5, 	h 
- Aides publiques à l'investissement 	..... 2,5 h 
- Achat, techniques de vente, gestion et 

motivation du personnel, publicité ...... 1 2,5 h 
- Mercéologie (selon branches) 	à étudier à domicile 

Par rapport à la première ébauche qui fut à la base de 
nos propositions du 24 mars 1986, les réflexions menées 
entre temps se sont traduites par un certain nombre 
d'ajustements concernant notamment le coût d'un cycle 
de cours bilingues, suivi d'examens de clôture et d'épreu-
ves complémentaires, ajustements dont les plus impor-
tants sont explicités dans la suite. 

En premier lieu est apparue la nécessité de porter de 80 
à 90 le nombre d'heures à prévoir pour 'enseignement 
des différentes matières du programme, afin de couvrir 
d'une façon adéquate les connaissances à acquérir par 
les postulants en vue d'une qualification valable pour 
l'exercice de la profession choisie. L'horaire sera réparti 
sur 36 séances à raison de 2,5 heures par séance. Il 
en résulte une augmentation de F 25.000.- du coût de 
la rémunération des chargés de cours. 

L'extension de l'horaire et le relèvement du tarif de loca-
tion des salles de classe à la Chambre de Commerce se 
traduisent à leur tour par un surcroît de frais de l'ordre 
de F 155.000.- par cycle de cours. 

L'élaboration des syllabus par les chargés de cours s'est 
avérée plus onéreuse en raison d'un volume plus impor- 

tant qu'il était difficile de cerner lors d'une première 
évaluation rapide effectuée en mars 1986. lI s'ensuivra 
un supplément de frais d'environ F 70.000.-, auquel 
s'ajoutera encore un surplus de F 45.000.- pour l'orga-
nisation des examens et épreuves d'ajournement (ques-
tionnaires supplémentaires à préparer, augmentation du 
nombre des heures de surveillance, etc). 

En conséquence le coût total de l'organisation d'un cycle 
de cours bilingues y compris la tenue des épreuves de 
clôture et d'ajournement, est estimé à F 850.800.-, soit 
F 1.701.600.- pour les deux cycles prévus en 1988. 

Comme la documentation, tant pour la formation théo-
rique que pour la partie pratique, n'est pour le moment 
que partiellement disponible, soit en langue française 
soit en langue allemande, le compte prévisionnel ci-
annexé reprend également des frais de traduction qui, 
selon les propositions reçues de plusieurs bureaux spé-
cialisés, se chiffreront à environ F 1 .500.000.-. 

Enfin, après la phase de démarrage et le lancement d'un 
premier cycle prévus pour l'automne de l'année en cours, 
la préparation des deux sessions à tenir en 1988 sera 
liée chaque fois à de nouveaux travaux administratifs 
(secrétariat et dactylographie pour la mise à jour des 
syllabus, etc.) dont le coût est évalué à F 1 66.000.-. 

Compte tenu de recettes prévisibles de F 675.000.-, 
estimation fondée sur la perception d'un droit d'inscrip-
tion de F 4.500.- et une assistance de 150 personnes/ 
an, le solde à couvrir par moyens budgétaires au titre de 
l'exercice 1988 s'élève à: 
• Organisation de deux cycles 1.444.700.- 

de cours et examens 	256.900.- 	1.701.600.- 

+ Frais de traduction 	 1.500.000.- 
+ Divers travaux préparatoires 	 1 66.000.- 

3.3 67.600.- 
- Recettes (droits d'inscription) 	 675.000.- 

2.692.600. 

Enfin et tel qu'il est relevé au début du présent com-
mentaire, la dotation de F 500.000.- de l'article 
21.0.45.03 au titre de l'exercice 1987 ne suffit pas à 
couvrir l'ensemble des frais de démarrage et le coût 
global de l'organisation d'un premier cycle de cours à 
l'automne. Selon le décompte rectifié ci-joint, redressant 
nos propositions du 24 mars 1986 en fonction des 
nouvelles données (programme, horaire, etc) qui sont à 
la base de nos estimations pour 1988, les dépenses à 
encourir en 1987 ont été réévaluées entre-temps à 
F 707.400.- compte tenu d'une recette en droits d'ins-
cription de F 225.000.- (50 personnes), laissant un 
reliquat non couvert de F 207.400.- qui, pour ne pas 
devoir être reporté d'année en année serait à inclure dès 
maintenant dans le crédit budgétaire du prochain exer-
cice. 

(aller-retour) 	à partir de 

The better way to the USA 	NewYork 	24.400.Flux 
Renseignements auprès de votre 	Boston 	24.400.Flux 

C[ASS ICELANDAIR À r  Chicago 	26.400.-Fluxi 

agence de voyages 	 Washington 	24.400.-FIux 

Tél. 4798-2470 Orlando 	28.900.Flux J 
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En conséquence, la Chambre de Commerce demande 
de prévoir une dotation de F 2.900.000.- à l'endroit de 
l'article 21.045.03 du projet de budget pour l'année 
1988. 

Cours de formation professionnelle 
pour exploitants de débits de boissons 
alcooliques et non-alcooliques; 

lI résulte du compte prévisionnel ci-joint que le coût 
total de l'organisation en 1988 de trois cycles et de 
quatre sessions d'examens doublées chacune d'une ses-
sion de tests d'ajournement (dont une session extraordi-
naire sans cours préalable), mission que la Chambre de 
Commerce assume en vertu du règlement grand-ducal 
du 16 décembre 1980, se chiffre à 

F 1.478.185.-, soit une augmentation d'environ 6% par 
rapport à 1987. Cette augmentation s'explique par 
l'adaptation indiciaire et le relèvement biennal des traite-
ments intervenant dans le calcul du coût, ainsi que par 
l'adaptation normale des tarifs qui régissent les diffé-
rentes prestations à fournir pour assurer le déroulement 
régulier des cours. 

Du côté des recettes, afin d'éviter d'éventuels déficits 
futurs de la couverture budgétaire, il a été jugé prudent 
de porter le droit d'inscription des postulants de F 1 .800.-
à F 2.000.- à partir de l'exercice 1987. 

La confrontation des dépenses et recettes prévisibles au 
titre de l'exercice 1988 fait ressortir un solde à couvrir 
de F 776.1 85.-. Compte tenu du reliquat de F 85.672.-
subsistant après liquidation du crédit budgétaire 1986, 
suivant décompte également ci-joint, la dotation à prévoir 
au budget de 1988 montera dès lors à F 861.857.-, 
soit à F 865.000.- en chiffre arrondi. 

En ce qui concerne les déficits de couverture qui se 
constatent toujours en fin d'exercice, la Chambre de 
Commerce, dès lors qu'elle entre pour l'espace de douze 
mois en avance pour les dépenses encourues, s'estime 
en droit de réclamer la compensation d'un reliquat qui 
n'est dû qu'à l'insuffisance d'un crédit budgétaire pré-
cisément destiné au remboursement, sous-entendu in-
tégral, des frais assumés dans l'intérêt d'une formation 
voulue par le législateur. 

A noter dans ce contexte que les frais avancés pour 
l'organisation de la formation professionnelle des entre-
preneurs de transports et du perfectionnement profes-
sionnel des conducteurs de transports de substances 
dangereuses, organisation qui incombe également à la 
Chambre de Commerce en vertu des législations régis-
sant la matière, sont totalement remboursés par le 
Ministère des Transports qui, il convient de le souligner, 
accepte toujours de compenser, par une adaptation 
adéquate du crédit de l'exercice subséquent, un restant 
éventuel de dépenses non couvertes au titre de l'année 
précédente. 

On peut admettre qu'une solution identique est tout aussi 
praticable au niveau du Ministère des Classes Moyennes. 

La Chambre de Commerce réitère donc sa demande de 
faire inscrire (sur la base des pièces ci-annexées) un cré-
dit de F 865.000.- à l'endroit de l'article 21.0.45.02 du 
projet de budget de l'exercice 1988. 

Bonifications d'intérêts 
Dotation 1985 
	

23.000.000. 
Compte provisoire 	- 	27.928.058. 

Dotation 1986 	- 	25.000.000. 
Compte provisoire 	- 	 2 

Dotation 1987 	- 	28.000.000. 

Au regard des comptes provisoires de 1984 (28,4 mio) 
et de 1985 (27,9 mio), on peut estimer que la vitesse 
de croisière des bonifications d'intérêt tournera, sauf 
nouvelle flambée inflationniste influençant le coût des 
investissements, autour de 30 millions de F/an. 

Proposition de dotation pour le budget 1988: 
F 30.000.000.- 

Subventions en capital 
Dotation 1985 	- 	23.000.000.- 
Compte provisoire 	- 	42.988.750.- 

Dotation 1986 	- 	25.000.000.- 
Compte provisoire 	- 	 ? 

Dotation 1987 	- 	30.000.000.- 

Les subventions en capital constituent l'instrument 
essentiel pour stimuler l'autofinancement. L'accroisse-
ment très important (+ 18,7% en moyenne par an 
depuis 1969) des aides versées à ce titre témoigne, et 
de la propension à investir croissante des PME du com-
merce et de l'artisanat, et d'une disposition confirmée 
des chefs d'entreprise à engager des fonds propres. 

Les dépassements de crédit qui se répètent d'année en 
année et qui, pour le moment, culminent avec + 20 mio 
(+ 86,9%!) en 1985, font réclamer, d'accord avec le 
Conseil d'Etat (avis du 28.1 0.86 sur le projet de budget 
1987), une adaptation définitive de la dotation budgétaire 
aux besoins réels, ceci afin d'obéir au principe de la sin-
cérité budgétaire et, partant, pour éviter des dépasse-
ments d'une ampleur plus justifiables à l'avenir. 

Proposition de dotation pour le budget 1988: 
F 45.000.000.- 

Aides pour assistance et expertise techniques 
Dotation 1985 	- 	1 60.000.- 
Compte provisoire 	- 	68.000.- 

Dotation 1986 	- 	160.000.- 
Compte provisoire 	- 	? 

Dotation 1987 	- 	160.000.- 

L'utilisation de ce crédit est tombée en désuétude en rai-
son-même de son enveloDpe insignifiante. Pour compa-
raison, on citera qu'une étude, normalement exécutée 
par un bureau d'expertise étranger, coûte au minimum 
1 00.000.- F. Dès lors, le crédit budgétaire, réduit à sa 
plus simple expression depuis de longue date, n'a permis 
d'allouer l'aide à l'assistance technique qu'au prorata des 
frais engagés, la liquidation se faisant seulement à la 
clôture de l'exercice, ce qui explique l'absence d'intérêt 
pour ce type de subvention. Aussi y a-t-il lieu de renfor-
cer sensiblement la couverture du crédit, afin d'inciter 
les chefs d'entreprise au recours à l'expertise, à l'étude 
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du marché ou de rentabilité avant toute décision impor -
tante. 

Proposition de dotation pour le budget 1988: 
F 500.000.- 

Apprentis inscrits au rôle de la Chambre de Commerce et 
dont l'apprentissage se termine normalement en 1988: 

Primes d'apprentissage 
Vendeurs et vendeuses 175 (150) +25 
Décorateurs-étalagistes 12 (8) + 4 
Restaurateurs-cuisiniers 21 (19) + 2 
Garçons de restaurant 6 (13) - 7 

214 (190) +24 

Entre parenthèses: Chiffres de l'année précédente 

Mesures de reconversion économique 
et sociale dans le commerce et l'artisanat: 
Indemnités de départ 
Dotation 1985 	- 	1 .200.000.- 
Compte provisoire 	- 	466.932.- 

Dotation 1986 	- 	1.000.000.- 
Compte provisoire 	- 

Dotation 1987 	- 	750.000.- 

La nouvelle loi régissant les mesures de reconversion 
dans le commerce et l'artisanat, mesures qui désormais 
se résument à la seule indemnité de départ, date du 17 
mai 1985. Son impact qui se traduit pour l'instant 
uniquement par le compte provisoire de 1985, ne peut 
donc être entrevu que d'une façon fragmentaire. Il est 
cependant probable que les besoins de fonds réels reste-
ront en decà de 1 mio de F. 

Proposition de dotation pour le budget 1988: 
F 750.000.- 

Promotion professionnelle des secteurs 
relevant du Ministère des Classes Moyennes: 

Il s'agit là d'un poste du budget du département des clas-
ses moyennes, auquel la Chambre de Commerce porte 
un intérêt particulier. L'enveloppe globale de ce crédit qui 
est chaque année en augmentation sensible, est cepen-
dant intégralement répartie entre les services de promo-
tion de l'artisanat et celui du commerce, secteur HO-
RESCA compris. La Chambre de Commerce ne voudrait 
d'aucune façon contester la justification, ni le montant du 
subside versé à l'artisanat dont le service de promotion 
constitue l'épine dorsale de la Chambre des Métiers. En 
tant qu'institution pluri-sectorielle, mais représentant 
tout de même 8.000 entreprises commerciales, prises au 
sens large, la Chambre de Commerce nourrit toutefois 
l'intention d'offrir à ses ressortissants les mêmes services 
que sa consoeur de l'artisanat et forme le voeu d'être 
progressivement traitée sur un pied d'égalité en ce qui 
concerne le subventionnement de son service de promo-
tion et d'assistance technique lequel, comme déjà itéra-
tivement rappelé, couvre les activités suivantes: 

- la gestion de la formation professionnelle pour futurs 
entrepreneurs de transport de marchandises et/ou de 
personne sur route; 

- la gestion de la formation accélérée des débitants de 
boissons alcooliques et non-alcooliques (cours pour 
cafetiers); 

- la gestion des affaires et le secrétariat de la Mutualité 
de Cautionnement et d'Aide aux Commerçants et de la 
Mutualité d'Assistance aux Commerçants, sociétés 
coopératives, dont les revenus ne suffisent pas à en-
tretenir une infrastructure et un personnel propres; 

- le service de conseiller juridique, économique, social 
et fiscal, service essentiellement individuel, assuré par 
voie de consultation verbale ou écrite à l'intention des 
petites et moyennes entreprises; 

- l'assistance administrative aux ressortissants ne dis-
posant pas du personnel qualifié nécessaire; 

- la consultation et l'assistance dans l'établissement des 
dossiers en vue de l'obtention des aides prévues par 
la loi cadre des classes moyennes, ainsi que des crédits 
d'équipement de la SNCI; 
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Cout total Subside Subside Subside 	Chambre 
% 

des activités demandé alloué des Métiers C 	/ 

1984 10.038.200 7.500.000 3.550.000 29.600.000 12,0% 
1985 10.098.500 7.500.000 3.750.000 31.900.000 11,8% 
1986 10.779.000 7.500.000 4.100.000 32.800000 12,5% 
1987 11.512.000 8.000.000 4.275.000 39.900.000 10,7% 

en dehors du subside pour actions en faveur de ia revalorisation du travail mensuel ( 1,5 mio/ an) 

- le service d'information et presse par sa contribution 
surtout à la rédaction du bulletin mensuel de la Cham-
bre de Commerce «De Letzeburger Merkur» distribué 
gratuitement aux ressortissants dont environ 8.000 
entreprises du commerce et du secteur HORESCA. 

Il résulte de ce tableau que pour un nombre d'entreprises 
atteignant plus du double de celles de l'artisanat, la 
Chambre de Commerce se voit attribuer moins de tise 
du crédit alloué à l'autre secteur des classes moyennes, 
ce qui l'a obligée, ces dernières années, à contenir son 
action de promotion et d'assistance dans le cadre de 
moyens financiers limités. 

Pour l'année 1988, le coût total des activités du service 
est évalué comme suit: 

Formation continue 
Prévisions basées sur le programme et le budget de 
1987, compte tenu d'un renchérissement estimé de 3,5% 

Cours du soir: 

Comptabilité 1re 2e et 3e année 
Correspondance française 
Correspondance anglaise 	520.500.- 

Cours de fiscalité, en collaboration 
avec la Société de Comptabilité 	70.800.- 

Cours et séminaires de formation 
et de recyclage pour le commerce 
et le secteur HORESCA 
(programme joint): 	 3.887.500.- 

4.478.800.- 

Promotion et assistance 

Bulletin d'information ,,Merkur" 

Participation à raison de 50% 	 458.500.- 

Frais de location, de chauffage 
et d'entretien 	 663.300.- 

Frais généraux de bureau 	 1 70.000.- 

Frais de personnel 	 5.547.000.- 

6.838.800.- 

Primes d'épargne de premier établissement 
Dotation budget 1985 	- 	4.000.000.- 
Compte provisoire 	- 	4.000.000.- 

Dotation budget 1986 	- 	7.500.000.- 
Compte provisoire 	- 

Dotation budget 1987 	- 	7.500.000.- 

Dans ses propositions pour le budget de l'année 1987, 
la Chambre de Commerce avait déjà soulevé la question 
de savoir si les critères d'allocation de la prime de 1er 
établissement n'étaient pas trop étroits, au point d'ané-
antir en partie l'effet stimulateur qui a été visé par l'aug-
mentation massive du crédit budgétaire afférent, lequel 
est passé de F 2.500.000.- en 1984 à F 7.500.000.-
en 1987. lI faudra attendre la clôture du compte provi-
soire de 1986 pour juger si, dans les conditions prévalant 
actuellement, ce crédit ne s'avère pas suralimenté et si, 
pour promouvoir l'établissement dans l'hôtellerie et le 
commerce surtout, il n'y a pas lieu d'assouplir les critères 
d'octroi en ce qui concerne l'investissement considéré 
comme subventionnable. Dans cet ordre d'idées, la 
Chambre de Commerce se permet de reprendre une 
suggestion déjà faite précédemment et qui consisterait 
à retenir, en dehors des investissements en capital fixe, 
souvent moins importants chez les jeunes commerçants 
et hôteliers-restaurateurs qui sont en grand nombre loca-
taires des lieux à occuper, les besoins de fonds de rou-
lement, du moins pour ce qui est de la partie assimilable 
à un investissement immobilisé, à savoir le stock de dé-
marrage devenant dans la suite le stock de rupture. Le 
problème se pose notamment dans le cas du nouveau 
commerçant ou restaurateur locataire dont le seul in-
vestissement, tout en étant substantiel, se retrouve dans 
le stock initial de marchandises ou de vins et spiritueux 
du haut de gamme. Si l'investissement de 1er établis-
sement comportait à la fois la remise en état ou le ré-
aménagement des locaux loués et le coût du stock de 
départ, le problème se résoudrait plus facilement par 
l'attribution d'une prime maximale sur la partie immobi-
lisée. Enfin, comme l'établissement sous la forme socié-
taire va croissant, il faudrait envisager, les personnes 
morales étant exclues du bénéfice de la prime, d'allouer 
celle-ci à ceux ou celui des associés répondant au critère 
d'âge et remplissant les conditions de qualification 
ancrées dans le droit d'établissement. 
Au cas où l'appréciation des demandes pourrait être 
assouplie de la sorte, la prime de 1er établissement 
serait mise à la portée d'un cercle plus élargi de person-
nes, lui permettant d'atteindre son meilleur rendement, 
tel qu'il a sans doute été visé par le passage, traitant de 
la promotion de la création d'entreprises et des investis- 
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sements de premier établissement dans la déclaration 
gouvernementale du 16juillet 1984. 

Proposition de dotation pour le budget 1988: 
F 8.000.000- 

Aides aux Mutualités du commerce 
et de l'artisanat 

La situation financière au 31 décembre 1986 de la Mu-
tualité de Cautionnement et d'Aide aux Commer çants, 
traduit une marge de manoeuvre qui peut apparaître 
comme satisfaisante au regard des nouveaux engage-
ments pris en 1986, encore que ceux-ci dénotent une 
augmentation de 100% par rapport à l'exercice 1985 
où aucun contrat nouveau ne fut signé. 

Quant aux cautionnements qui ont été accordés au cours 
de l'année 1986 pour un montant total de F 5.800.000.-, 
il est intéressant de noter qu'ils comportent une première 
intervention de la Mutualité sous forme de caution par-
ticipant, à raison de F 4.000.000.-, au financement d'un 
projet hôtelier de plus grande envergure. 

Le chemin étant ainsi pris, dès lors que l'activité de cau-
tionnement normale a, elle aussi, pu être redémarrée, 
la Chambre de Commerce ne peut manquer de faire sien-
nes les observations du Conseil d'Etat dans son avis du 
28.10.1986 sur le projet de budget de l'année 1987, 
observations traduisant l'inquiétude de la Haute Corpora-
tion de voir progressivement diminuer, de 3 millions en 
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1985 à 2 millions en 1986 et à 1,5 millions en 1987, 
la dotation de l'article budgétaire 21.0.65.00 qui couvre 
les aides aux mutualités du commerce et de l'artisanat. 

Il faut craindre en effet que cette évolution, partant de 
l'idée d'une relative aisance momentanée des deux béné-
ficiaires, ne conduise finalement à l'inscription pour 
mémoire du crédit afférent, dès lors que l'absence de 
toute possibilité de réalimentation budgétaire du capital 
de couverture risquerait de peser sur les décisions futu-
res. Or, les Mutualités, dont le rôle primordial en matière 
d'accès au capital à risque vient d'être confirmé et sou-
ligné dans le « Programme d'action en faveur des PME » 
de la Commission des Communautés Européennes, doi-
vent pouvoir continuer d'agir avec prudence, mais sans 
contrainte, et même pousser leur action plus loin, en 
sachant que l'appui financier de l'Etat leur reste acquis. 
Cette assurance semble d'autant plus indispensable que, 
comme le fait justement remarquer le Conseil d'Etat dans 
son avis précité, le règlement prévu par l'article 6 de la 
loi-cadre des classes moyennes du 29 juillet 1968, 
instrument devant permettre le remboursement des per-
tes subies par les Mutualités de cautionnement, n'a tou-
jours pas été pris. 

En conséquence, la Chambre de Commerce demande 
d'arrêter la réduction du crédit en cause et de le reporter, 
dans une première étape, à son niveau de 1985. 

Proposition de dotation pour le budget de 1988: 
F 3.000.000.- 

En cas de changement d'adresse, 
veuillez bien nous en informer. 

CHAMBRE DE COMMERCE 
B. P. 1503, Luxembourg, 
Tél. 43 58 53 

I 	Communiqué 	I 
Le groupe d'Assurances UNILIFE S.A. a l'honneur 
d'informer son honorable clientèle que son 

TAUX DE PARTICIPATION CONTRACTUEL 

réalisé en 1986 s'élève à 

8,5577% 

Le client bénéficie de ce taux conformément 
aux conditions du Plan de Participation. 

a 
5, bd. Joseph II unilde 	Luxembourg I 
tél.:475043 	I 

10 



Informations concernant les transports routiers 
de marchandises et de voyageurs par route 

République fédérale d'Allemagne 
Verordnung zur Erleichterung des Ferienreiseverkehrs 
auf der Strae (Ferienreiseverordnung) 
Vom 13. Mai 1985 

Auf Grund des § 6 Abs. 1 Nr. 3 des StraRenverkehrs-
gesetzes in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliede-
rungsnummer 9231-1, verôffentlichten bereinigten Fas-
sung, der zuletzt durch das Gesetz vom 6. April 1980 
(BGBI. I S. 413) geândert worden ist, wird mit Zustim-
mung des Bundesrates verordnet: 

§1 

(1) Lastkraftwagen mit einem zulâssigen Gesamtgewicht 
tiber 7,5 Tonnen sowie Anhanger hinter Lastkraftwagen 
dLirfen auf den in Absatz 2 genannten Autobahnen (Zei-
chen 330 der StraF»enverkehrs-0rdnung) und den in 
Absatz 3 genannten BundesstraRen an allen Samstagen 
in den Zeiten vom 15. Juni bis 31. August 1985 und 
vom 1. Juli bis 31. August der folgenden Jahre jeweils 
in der Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr nicht verkehren. 

Eine Liste der in Absatz 2 und 3 genannten Autobahnen 
und BundesstraRen, sowie der genaue Wortlaut der Ver-
ordnung ist bei der Handelskammer in Luxemburg ver-
fiigbar (Tel.: 435853). 

Grand-Duché de Luxembourg 
Communiqué de presse du Ministère des Transports: 

Il est rappelé aux entreprises exploitant des camions du 
type porte conteneur benne que, conformément à 
l'article 24 du Code de la Route, l'extérieur des véhicules 
ne doit pas présenter des parties saillantes qui peuvent 
constituer un danger pour les usagers de la route. En 
conséquence le dispositif amovible servant au soulève-
ment du conteneur ne doit en aucun cas faire saillie vers 
l'arrière du véhicule que celui soit chargé ou non. 

République française 
(y. tableaux ci-dessous) 

INTERDICTIONS APPORTÉES AUX TRANSPORTS SPÉCIAUX 
DE GROUPES D'ENFANTS PAR AUTOCARS 

Année 1987 

CATÉGORIE DE VENDREDI SAMEDI 
VÉHICULE 31 JUILLET 1erAOÛT 

Transports de 12 h. - 24 h. O h. - 12 h. 
groupes Tout réseau Tout réseau 
d'enfants routier et routier et 

autoroutier autoroutier 

INTERDICTIONS COMPLÉMENTAIRES DE CIRCULATION APPORTÉES AUX 
TRANSPORTS ROUTIERS DE MARCHANDISES 

Année 1987 

Catégorie de véhicules de 
transport routier de 

marchandises 

Samedi 18 avril et 
11 juillet 1987 

Vendredi 31 juillet 1987 Samedi 1 
août 1987 

de 6 h. à 22 h. sur de O h. à 22 h. sur 
Véhicules dont le poids total l'ensemble du réseau l'ensemble du réseau 

autorisé en charge est supérieur routier et routier et 
à 6 tonnes autoroutier autoroutier 

Véhicules transportant des de 6 h. à 22 h. sur de 8 à 24 h. sur de O h. à 22 h. sur 
l'ensemble du réseau l'ensemble du réseau l'ensemble du réseau 

matières dangereuses 
routier et routier et routier et 

auto routier auto routier auto routier 
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Foires et Expositions - Mai 1987 
9.5.-16.5.1987 - Londres, Royaume-Uni 
Salon des Antiquités - Tél.: 04868/22562 

10.5.-13.5.1987 - Londres, Royaume-Uni - KBB TRADEX 
Exposition de l'Equipement de Cuisine, Salle de Bain et Salle 
à Coucher — Tél.: 01 /831 92 52 

12.5.-15.5.1987 - Osaka 
Exposition internationale de la construction d'Aéroport et de 
l'Espace - Tél.: 03/98731 61 

12.5.-15.5.1987 - Essen - KOMMTECH 
Foire Internationale de l'Automation Technique 
Tél.: 02051/23071 

12.5,-14.5.1987 - Franctort - INFOBASE 
Exposition Congrès International pour la Fourniture d'informa-
tions - Tél.: 069/757 50 

12.5.-14.5.1987 - Pirmasens - PLW 
Exposition Internationale du Cuir à Pirmasens 
Tél.: 06331/64041 

12.5.-14.5.1987 - Pirmasens - IFL 
Forum International sur les Innovations en Technique du Cuir 
avec Symposium et Conférences - Tél.: 06331/64041 

14.5.-16.5.1987 - Nuremberg - NOBA 
Exposition Spécialisée de l'Equipement de Bureau de la Com-
munication et des Ordinateurs - Tél.: 0911/8606 

14.5.-20.5.1987 - Dusseldorf 
Salon International des Machines et Matériaux d'Emballage et 
de Conditionnement et des Machines de Confiserie 
Tél.: 0214/45 60 01 

13.5.-17.5.1987 - Thessaloniki 
Salon International pour machines de Marbre, Pierres, Minéraux 
et équipement - Tél.: 031/23 92 21 

EUROPAGES N'EST PAS POUR 
LES FRILEUX, IL FAIT PRENDRE 
L'AIR AUX AFFAIRES. 

( 

- $ 

a auff 
I 	 Être présent dans Europages, c'est prospec- 

-' ter 11 pays europeens dans lesquels 286000 
me - 	exemplaires parlent de vous 
i». Ouvrir Europages, c'est rencontrer 130000 en-

______ • 	treprises européennes répertoriées par sec- 
teur d'activité. 
Europages 5e edition pour vendre large et 
acheter mieux. 

EUROPAGES. LANNUAIRE EUROPÉEN DES AFFAIRES, 
EUREDIT 8, rue ue EHôtel-de-Viile 92200 Neuiily-sur-Seine France. Tél:(1)47 470370  

13.5.-19.5.1987 - Bruxelles, Belgique 
INSTRURAMA EUROMATION 
Exposition Professionnelle Régulation, Mesure, Appareils de 
Laboratoire Scientifiques et Médicaux - Tél.: 02/771 39 12 

19.5.-22.5.1987 - Amsterdam, Pays-Bas - INTERCLEAN 
Salon International de Maintenance et Nettoyage Profession-
nels - TéI.: 020/541 1411 

19.5.-22.5.1987 - Amsterdam, Pays-Bas - REIMATO 
Salon Professionnel de I'Equipement de Nettoyage des Villes 
et de Rammassage des Ordures - TéL 020/541 14 11 

19.5.-23.5.1987 - Francfort - MICRO COMPUTER 
Foire Internationale des Micro-Ordinateurs de Francfort 
Tél.: 069/757 50 

19.5.-23.5.1987 - Munich - IFAT 
Salon International des Techniques de Décharge-Eaux Usées-
Résidus Urbains- Recyclage- Nettoyage-Municipal - Service 
d'entretien des Routes et Voirie en Hiver - Tél.: 089/51030 

21.5.-23.5.1987 - Nuremberg - ELTEC 
Exposition Spécialisée de l'Electrotechnique 
Tél.: 0911/860 60 

21.4.-24.5.1987 - Essen - ANIMEX 
Exposition Internationale de l'Elevage et des Sons des Animaux 
Tél.: 07072/756 41 

22.5.-26.5.1987 - Cologne 
Salon International des Fournitures pour l'industrie du Meuble, 
l'Architecture d'intérieurs et la Décoration-Machines pour l'In-
dustrie du Meuble Garni et la Literie - Tél.: 0221/8211 

23.5.-25.5.1987 - Essen - GKV 
Salon des Arts Graphiques - Tél.: 0231/59 27 77 

23.5.-31.5.1987 - Luxembourg 
Foire Internationale de Printemps - Tél.: 43993 15 

24.5.-27.5.1987 - Lausanne, Suisse 
Exposition Internationale des Transports publics 
Tél.: 2/4784860 

24.5.-27.5.1987 - Paris, France 
Salon International des Revêtements, Muraux, Textiles d'Ameu-
blement etc. - Tél.: 01/5051437 

24.5.-27.5.1987 - Paris, France - PARITEX 
Foire Internationale du Textile 

24.5.-27.5.1987 - Bern, Suisse - LIGAM 
Foire Internationale et Professionnelle du Meuble 
Tél.: 021/91 41 62 

27.5.-31.5.1987 - Munich 
Exposition Professionnelle des Sports Equestres, Elevage de 
Chevaux et Equipement - Tél.: 089/903 00 77 

27.5.-31.5.1987 - DETROP 
9e Exposition Internationale d'alimentation - boissons - 
machines-équipement 

27.5.-2.6.1987 - Hannover - LIGNA HANNOVER 
Salon International de Machines et Equipements pourl'Industrie 
du Bois et l'Exploitation Forestière - Tél.: 0511/891 

28.5.-31.5.1987 - Francfort - DACH & WAND 
Salon Professionnel des Techniques de Toiture, Mur et Etan-
chéité en Liaison avec le Congrès de la Fédération Centrale de 
la Couverture Allemande - Tél.: 069/7 57 50 

29.5.-1.6.1987 - Lyon, France 
Marché Européen de l'Ameublement et des Fournitures profes-
sionnelles pour l'Ameublement - Tél.: 07/222 33 44 

30.5.-14.6.1987 - Anvers, Belgique 
Foire Commerciale Internationale d'Anvers 
Tél.: 03/32579 50 
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L'Europe industrielle et commerciale 
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Lea 
La bonne formule de financement. 
Pour les indépendants, les PME, 
les commerçants, artisans... 

pour nu CREDIT 
tout renseignement EIJRPEEN ou conseil 

tél. 44.99.14.12. Ulr  DEPARTEMENT LEASING 
Luxembourg(4X), Esch-Alzette (2 X), 

Bettembourg, Differdange, Dudelange, Pétange, 
Rodange, Ettelbruck ,Mersch et Wiltz 
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Ventes sous forme de liquidations 
Les ventes sous forme de liquidations telles qu'elles ont été autorisées par le Ministère des Classes Moyennes sur 
base de l'article 8 de la loi du 27 novembre 1986 réglementant certaines pratiques commerciales et sanctionnant 
la concurrence déloyale. Situation au 30.04.87. 

Entreprises Nc autorisation Durée autorisée Motif de liquidation 
ANTONY-VOOSEN A. S.à r.l. 8 Cie c72/1987 02.05.87 - 01 .08.87 Transformation 
17, rue Enz immobilière 
BECKER-STREFF Marie-Josée c77/1987 02.05.87 - 01 .05.88 Cessation totale 

rue Pierre Hentges 
Luxembourg 
BERMANN René c80/1987 25.05.87 - 31.1 2.87 Cessation totale 
Place de Paris 
Luxembourg 
BURG-MARTIN Julie c70/1987 04.05.87 - 1 5.09.87 Cessation totale 
Coin rue du Curé - rue du Fossé 
Luxembourg 

DEGRAND Adèle cl 5/1986 02.01 .87 - 30.06.87 Cessation totale 
46, rue Principale 
9806 Hosingen 
DIEDERICH René cl 0/1986 14.01.87 - 1 2.1 0.87 Cessation totale 

rue de la Gare 
4734 Pétange 
EIRES Dolores c41/1987 13.02.87 - 12.02.88 Cessation totale 
32, rue du BruI 
Esch/Alzette 
FEUES Francois c75/1987 02.05.87 - 01 .08.87 Transformation 
10, rue Jean Origer immobilière 
Lux e m bourg 
GIGIPI S.à r.l. c67/1987 23.04.87 - 22.07.87 Transformation 
32, rte de Luxembourg immobilière 
Dippach 
GREINER Jacqueline c60/1987 23.03.87 - 20.06.87 Transformation 
Belle [toile immobilière 
B e rt ra n g e 
HARYSPORTS S.à ri. c69/1987 23.04.87 - 22.07.87 Déménagement 
54, rte de Longwy 
Pétange 
HARYSPORTS S.à r.l. c48/1987 04.03.87 - 03.03.88 Cessation totale 
7, place de la Libération 
Diekirch 
HOME DECOR S.àr.i. cl 3/1986 02.01.87 - 31.10.87 Cessation totale 
38, rue de Strasbourg 
2560 Luxembourg 
IBENDAHL Brigitte cl/1986 02.01.87 - 03.12.87 Cessation totale 
16, rue de la Chapelle 
3392 Roedgen 

KRECKE Charles S.àr.l. c71/1987 04.05.87 - 03.08.87 Transformation 
99, rue de l'Alzette immobilière 
4011 Esch/Alzette 
KUUEN Joseph c55/1987 1 6.03.87 - 1 5.03.88 Cessation totale 
135, rue Lentz 
Bettembou rg 
LOUVIGNY Fourrures S.à r.l. cl 2/1986 00.00.00 - 16.11.87 Cessation totale 

rue Louvigny 
Luxembourg 
MANGENEY Charles c34/1987 01 .03.87 - 01 .03.88 Cessation totale 

Grand-Rue 
1660 Luxembourg 

MODENA SHOP S.à rI. 	 c45/87 
	

01.03.87 - 31.05.87 	Transformation 
11, av. de la Gare 	 immobilière 
1611 Luxembourg 
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MULLER Marie-Louise ép. Wetzel c84/1987 1 4.05.87 - 1 3.05.88 Cessation totale 
75, Grand-Rue 
Ettelbruck 
REDING-HIRSCH Andrée c30/1986 01 .02.87 - 31.01.88 Cessation totale 
Helfent/Bertrange - 

SCHAAL Paul et Fils S.àr.l. c56/1987 16.03.87 - 31.05.87 Déménagement 
46, rue G.-D. Charlotte 
M e rsc h 
SEIDEL lrène c51/1987 05.03.87 - 04.03.88 Cessation totale 
Dudelange 
SIMON Gabriel c8/1986 02.01.87 - 21.07.87 Cessation totale 
Rodange 
SPORTS NL S.à r.l. c57/1987 20.03.87 - 1 9.03.88 Cessation totale 
9, Grand-Rue 
7630 Grevenmacher 
STERNBERG S.e.c.s. c53/1987 01.04.87 - 31.03.88 Cessation totale 
Luxembourg 
STERNBERG S.e.c.s. c53/1987 01 .04.87 - 31.03.88 Cessation totale 
Esch/Alzette 
THILL Joseph (Maison) S.à ri. c36/1987 10.02.87 - 09.02.88 Cessation totale 
87, Grand-Rue 
9051 Ettelbruck 
THULL Fernand c64/1987 04.04.87 - 03.04.88 Cessation totale 
Pétange 
TRIERWEILER Raymond c78/1987 02.05.87 -01 .05.88 Cessation totale 
34, av. de la Libération 
Schifflange 
WECH Monique c47/1987 02.03.87 - 01.03.88 Cessation totale 
20, rue Beaumont 
Luxembourg 

Liquidations annulées par le commerçant 
Entreprises N° autorisation Décision du Motif de liquidation 
BECKER Fabienne Mme c27/1986 30.03.87 Déménagement 
12, av. de la Porte Neuve 
Luxembourg 

KRECKE Charles (Maison) S.à r.l. c25/1986 09.02.87 Cessation totale 
99, rue de l'Alzette 
4011 Esch/Alzette 
SCHMIDT Romain c5/1986 10.02.87 Cessation totale 

av. de la Gare 
1610 Luxembourg 

Liquidation retirée par le Ministère 
Entreprises N° autorisation Décision du Motif de liquidation 
PERSEPOLIS S.àr.l. cl 4/1986 03.04.87 Déménagement 
33, av. de la Liberté 
Luxembourg 

Rectification: Motif de liquidation 

ZITA Modes S.àr.l. c31/1987 19.01.87 - 18.04.87 Liquidation 
rue Zithe pour cause 

2763 Luxembourg de sinistre grave 

Sie investieren in Ihrem Unternehmen 
- Wir heifen lhnen bei der Aufstellurig lhres Finanzierungsplanes. 
- Wir beraten Sie ûber die staatlichen lnvesttionshilfen. 
- Unter gewissen Voraussetzungen Obernehmen wir eine Bùrgschaft und erleichtern somit d;e Aufnahme eines 

Darlehens bei einem Finanzinstitut. 

Mutualité de Cautionnement et d'Aide aux Commerçants s.c. 
Boîte postale 1503 - LUXEMBOURG - Tél.: 43 58 53 



Nouveau bulletin de l'ADUSEC: 
Reflets Economiques Luxembourgeois 

Les membres du comité de I'ADUSEC 
ont récemment présenté à l'hôtel 
Holiday lnn la dernière édition du bul-
letin de I'ADUSEC (Association des 
Diplômés Universitaires en Sciences 
Economiques, Commerciales, Poli-
tiques et Sociales). Comme dans le 
passé, l'objectif du bulletin est de 
participer au développement des 
sciences économiques, commercia-
les, politiques et sociales et de con-
tribuer à l'analyse et à la solution des 
questions d'ordre économique, social 
et financier auxquelles le Grand-
Duché de Luxembourg se trouve con-
fronté. 

Trois contributions ont un caractère 
plus quantitatif. Dans le premier 
article, se situant à un niveau pure-
ment microéconomique, M. Patrice 
Pierretti discute la problématique de 
la multiplicité des objectifs au sein 
d'une firme. L'auteur propose le re-
cours à la programmation mathéma-
tique en vue de trouver une solution 
de compromis. Un exemple illustratif 
comportant 3 objectifs à potentiel 
conflictuel est présenté. L'utilisation 
d'une fonction lagrangienne permet 

de trouver et de définir la frontière 
de Pareto, zone où se trouve l'ensem-
ble des solutions efficaces. Ces der-
nières ne coïncidant pas toujours 
avec la solution optimale pour les dif-
férentes parties en cause, différentes 
métriques proposent la minimisation 
de l'écart entre la solution optimale 
et la solution de compromis. Ce même 
résultat peut être obtenu grâce à des 
méthodes itératives. 

Dans la même lignée, deux autres 
chercheurs (Ms Armand Sadier et 
Serge Allegrezza) ont élaboré des 
fonctions pourrait permettre à terme 
l'élaboration d'un modèle économé-
portation et une fonction de con-
sommation. L'estimation de telles 
fonctions pourrait permettreà terme 
l'élaboration d'un modèle économé-
trique explicatif du fonctionnement 
de notre économie. Après la mort de 
Keynes et l'apparition des nouvelles 
doctrines néo-libérales, le rôle de 
l'Etat a changé. M. Robert Goebbels 
développe ce thème de son point de 
vue. 

Lors d'une table-ronde organisée par 
I'ADUSEC, différents hommes poli- 

tiques luxembourgeois se sont pro-
noncés sur l'avenir économique et 
social de notre pays. Le professeur 
Jules Stoffels a recueilli ces propos 
et les a mis en relation avec les théo-
ries économiques modernes. Sont 
ainsi développées les notions de 
deficit spending, d'accélérateur et de 
multiplicateur ainsi que les effets du 
progrès technique dans une optique 
kaldorienne. 

M. Alain Steichen analyse l'impact de 
l'introduction de la 4ème directive 
européenne dans notre législation 
nationale (par la loi du 4 mai 1984) 
sur l'analyse financière. L'approche 
que l'auteur a choisi se situe au niveau 
des agrégats bilantaires. 

Un jeune diplomé (M. Paul Scholtes) 
présente finalement les résultats de 
son mémoire de fin d'études à l'Uni-
versité de Liège: une étude empirique 
autour du thème de la réduction du 
temps de travail au Luxembourg. Le 
bulletin est disponible auprès de 
I'ADUSEC (B.P. 2379 Luxembourg-
Gare) ou peut être commandé chez 
M. Serge Allegrezza (tél. 331212). 

PHOTOCOPI ES 
Multi - mini - maxi 

im 

Pour un maximum de copies en un mi-
nimum de temps avec une multitude de 
possibilités..... 
la solution c'est Nashua! 
De 100 à 100.000 copies/mois, de 8 à 70 
copies par minute, format Din A3, Din 
A4, agrandissement/réduction par 
zoom à calculateur électronique et 
possibilité 4 couleurs! 
Voilà en bref ce que vous oftre la 
gamme Nashua. 

Vous cherchez un copieur personnel de 
qualité, le Nashua 5108 vous plaira. 
Le Nashua 8170 vous fera découvrir les 
plaisirs elles finesses de la photocopie 
de qualité avec une vitesse de 70 
copies/minutes. 

Et votre ancien copur? 
Bèro-Servicing, Nashua Otticial Dealer, 
vous en offre jusqu'à 50.000 Flux 

Ils ont de quoi vous étonner chez 
Bùro-Servicing 

cial Dealer • buro SERVICING 
LUXEMBOURG-BONNEVOIE 22, rue du Laboratoire 

Tel. 49 56 66 
Exposition - vente - service après-vente 
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Projets de loi et de règlements soumis pour avis 
à la Chambre de Commerce 

Ministère du Trésor 	 - Projet de règlement ministériel portant modification 
du reglement ministeriel du 25 aout 1982 fixant les 

- Projet de loi relatif aux opérations de mise en pension 	méthodes d'analyses nécessaires au contrôle de la 
effectuées par les établissements de crédit. 	 composition des produits cosmétiques. 

- Projet de loi portant réforme du statut et de l'organisa-
tion de la Caisse d'Epargne et Banque de l'Etat du 
Luxembourg. 

Ministère de la Sécurité sociale 
- Projet de règlement grand-ducal portant modification 

du règlement grand-ducal modifié du 31.12.1974 
ayant pour objet de déterminer en exécution des articles 
6 et 13 du code des assurances sociales les prestations 
en nature en cas de maladie et de maternité. 

- Projet de loi concernant l'assurance pension en cas 
de vieillesse, d'invalidité et de survie. 

Ministère de la Santé 
- Projet de règlement ministériel complétant les critères 

de pureté spécifiques des agents conservateurs pou-
vant être employés dans les denrées alimentaires. 

- Projet de règlement ministériel relatif aux substances 
contenues dans les produits cosmétiques. 

Ministère de I'Education nationale 
et de la jeunesse 

- Instruction ministérielle du 31 mars 1987 fixant, pour 
la période du 1er mai 1987 au 30 avril 1988, les 
modalités d'organisation et de procédure ainsi que les 
programmes de l'examen de fin d'apprentissage insti-
tué par la loi modifiée du 21 mai 1979 portant 

organisation de la formation professionnelle et de 
l'enseignement secondaire technique, 

organisation de la formation professionnelle con-
tinue dans la division de l'apprentissage commercial 
(section commerciale et administrative). 

Que faut-il pour une bonne 
gestion de fortune? 

une expepience intepualî0nale 
un savolpmàire éprouvé 

un sepvice pepsonnalise 
La gestion de fortune est une affaire de spécialistes: 
les banquiers suisses possèdent une grande expérience 
dans ce domaine. 

Dès notre fondation, une clientèle internationale exigeante 
est suivie par nos experts. 

Lugano, Zurich, Chasso, Lausanne 
Locarno, Luxembourg, Nassau 

Banque du Gothapd 
l'expérience dans la gestion de fortune 

A Luxembourg, vous pouvez aussi bénéficier de notre 
service de conseil. 

M. L. Ottaviani - Directeur 
MM. P.F. De Vita, Ch. Genson - Sous-directeurs 
6, Avenue Marie-Thérèse/Luxembourg 
tél. 4615 66-7-8 
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Assemblée Générale de FEDIMA: 
Le vendredi, 13 mars s'est tenue à 
l'hôtel HOLIDAY INN à Luxembourg 
l'assemblée générale de FEDIMA 
(Fédération des Constructeurs, Distri-
buteurs et Représentants de Matériel 
pour l'Industrie et le Génie Civil du 
Gr. D. de Luxembourg) en présence 
des invités d'honneur MM. Henri 
AHLBORN, directeur de la Chambre 
de Commerce, Reuter ETIENNE, chef 
de département adjoint et EMERING 
Paul, conseiller juridique. 

Dans son discours d'allocution de 
bienvenue, le président, M. Louis 
FRISING a donné un aperçu sur l'évo-
lution et le développement de 
FEDIMA pendant l'exercice écoulé 
tout en annonçant pour l'année 1987 
la tenue d'une ou plusieurs confé-
rences, ainsi que la visite d'entrepri-
ses à l'étranger. 

Le rapport d'activité de l'exercice 
1986 fut présenté dans tous les dé-
tails par le vice-président, M. Fernand 
WE I LAND. 

Le vice-président s'est déclaré très 
satisfait de la bonne collaboration 
avec la Chambre de Commerce et 
particulièrement lors de l'élaboration 
du nouveau cahier général des char-
ges en matière de législation et de 
règlements concernant le régime des 
marchés publics de travaux et de 
fournitures pour compte de l'Etat et 
des Communes. 

De nouvelles activités et interventions 
sont envisagées. Entre autres: la 
tenue de conférences et publications 
de bulletins de presse prenant posi-
tion face à des problèmes économi-
ques d'actualité - contribuer de con-
cert avec la Chambre de Commerce 
à l'analyse et à la solution de toutes 
les questions d'ordre économiques 
auxquelles les membres de FEDIMA 
se trouvent confrontés. 

M. Henri AHLBORN, directeur, a de 
son côté souligné la solidarité de la 
Chambre de Commerce avec FEDIMA 
et l'étroite collaboration avec son 
conseil d'administration. 

Le trésorier, présenta le rapport 
financier équilibré avant de proposer 
un aperçu du budget 1987. 

Décharge lui a été accordée par les 
réviseurs et par l'assemblée générale. 

Les membres sortants ayant été ré-
élus, le Conseil d'Administration pour 
1987 se présente de la façon 
suivante: 

Président: M. Louis FRISING 
Vice-Président: M. Fernand WEILAND 
Secrétaire-Général-Trésorier: 
M. H.S. NEY 
MM. Arny LASAR et 
J. C. HOFFMANN, membres 
MM. Léon KREMER et 
M. MARBEHANT, réviseurs de caisse. 

L'assemblée générale fixa le montant 
de la cotisation annuelle à 2.500.- Frs 
et le droit d'entrée unique à 1 .500.-
f rs. 

Le président leva dès lors l'assemblée 
et la soirée se termina par le dîner 
traditionnel de clôture. 
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- Vous savez peut-être que mon 
entreprise, une PME, est 

/ 

/ 

en pleine expansi( )fl. 
I 	L'augmentation du chif- 

fre d'affaires dépasse 
t, 	largement mes pr'li- 

sions. Pourrais-je compter sur 
vous pour me seconder dans ceiic 

phase importante de croissance de mon 
entreprise? 
- Vous pouvez en effet compter sur 
nous, tant en ce qui concerne le côté 
financier que de toute autre manière. 
- Très bien; parce qu'à vrai dire, je 

I croyais que vous vous orientiez surtout 
vers les entreprises importantes à carac-

tère international. 
- Nous sommes en effet connus dans ce 

- ir'i 	 1 it 	f-it rr oc ç.ç'ricr.rtifc rLa 

l'importance économique des PME, nous 
avons depuis toujours mis notre savoir-faire a 

leur service Un membre de notre equipe de 
conseillers PME sera a votre disposition comme 
conseiller personnel. Vous allez constater que 

notre expérience, nos relations et notre disponibi-
lité se traduiront positivement pour votre entrepnse 
- Vous avez dit disponibilité. Qu'entendez-vous par 
là? 

- Mais le fait que par l'intermédiaire de votre conseiller 
personnel, toute notre banque sera à tout moment à 
votre service, soit occasionnellement, soit périodique-
ment, tant pour un conseil d'ensemble, que pour tout 
problème de détail. 

BIL: Le sur-mesure bancaire.  9M 	1 Luxembourg 
BinI 


